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vom Krieg .

Die Kuren Südafrikas gegen den Krieg!
W .T .B . London . 22. Sept . (Nicht amtlich .) Die

„Times " melden aus Kapstadt : Der Rücktritt des Ee -
nerals Beyers , des Oberbefehls ha bers der füdafri -

tanifchen Miliz , versetzt die Regierung in eine schwierige
Lage .

Es besteht eine starke Opposition gegen offen -

sive Maßnahmen gegen Dentsch - Südwestafrika
und zwar nicht nur bei den Anhängern des Generals Hertzog,
sondern auch bei einer beträchtlichen Anzahl B u r e n , die sonst
die Regierung unterstützten , namentlich in der Oranjekolonie ,
im Transvaalbezirk , dem Bezirk Lichtenburg und den Grenz -

bezirken der Kapkolonie .
Die Buren sind loyale britische Untertanen ( !) , halten

aber einen Angriff auf Deutsch - Elldwestafrika
für unpolitisch , für unweise und überflüssig .

Diese Londoner Meldung bestätigt in hocherfreulicher
Weise , daß die Buren Südafrikas — und das sind die Herr -

schenden, politisch , wirtschaftlich und militärisch maßgebenden
Elemente daselbst — sich von England nicht zu einem Kriege

gegen Deutschland mißbrauchen lassen wollen . Die alte

niederdeutsche Stammesgemeinschaft , die im letzten Buren -

kriege schon so stark betont wurde , kann sich nicht darin finden ,
den Franzosen , Russen und Japanern Beistand zu leisten in

dem Kampfe gegen deutsches Volkstum . Und wenn der im
Sinne Englands die Regierung Südafrikas leitende General

Botha geglaubt hat , das Parlament hinter sich zu haben , als
er daselbst eine Huldigungsadresse an König Georg mit der
Zusicherung der Mithilfe der Kolonie Südafrika einbrachte ,
so hat er sich anscheinend gründlich geirrt .

England aber mag aufs neue Unruhe empfinden über
den Zusammenhalt und Bestand seines Kolonialreichs , wenn
ihm außer in Indien und Aegypten solche Absagen von

„ loyalen , britischen Untertanen "
,« wie das Telegramm die

Südafrikaner ausdrücklich nennt , zu teil werden . Wo aber
immer im ehedem vergeblichen Freiheitsringen der Buren
gegen die brutale Vergewaltigung Englands die Sy « pathie
der Deutschen auf der Seite der Buren stand , da wird man
beute freudig und in dankbarer Genugtuung die ebenso ent -
schlössen « wie kluge Haltung der Stammverwandten in Süd -
afrika begrüßen .

* *
■fc

— London , 21 . Sept . Aus Kapstadt wird gemeldet : Die
Regierung kündigt an , daß deutsche Truppen aus Südwest zwi-
schen Nakob und Upington ins Kapland eingedrungen sind und
sich dort verschanzt haben . Man hält die deutschen Truppen
für wenig zahlreich .

Alle naturalisierten Deutschen in Südafrika sind einge -
sperrt und in Zohannisburg und Bloemfontein konzentriert
worden . Aus Kapstadt sind in den letzten zwei Tagen fast 200
nach Bloemfontein abgegangen , darunt « r Prinz Salm -
Salm . ( ?) Zwei deutsche Handelsschiffe von je etwa 5000 Ton -
nen sind in Kapstadt beschlagnahmt worden . (Frkf . Ztg .)

Italiens Neutralität .
W .T .B . Rom . 22 . Sept . (Nicht amtlich .) Die Leitung der

vereinigten sozialistischen Parteien , die gestern gemeinsam mit
den Abgeordneten der Partei eine Sitzung abhielt , sprach sich
zu Gunsten der unbedingten Aufrechterhaltnng der Neutralität
Ztaliens bis zum Ende des Konfliktes aus und beschloß, einen
Aufruf in diesem Sinne an die Arbeiter zu richte » . Der lange
Aufruf stellt die allgemeine Abneigung der Sozialisten gegen
den Krieg und die besonderen Gründe , die die Neutralität Zta -
liens nötig machen , klar dar , da Italien die einzige neutrale
Großmacht sei . Hierdurch werde es auf seine Mission hinge -

wiesen , die Vermittlerrolle zwischen den Kriegführenden zu
spielen .

Die Haltung Rumäniens .
Eine neue Absuhr der Triple - Entente .

SB .X .B . Rom . 22 . Sept . (Nicht amtlich .) Die rumänische Ee -

sandtschaft in Rom veröffentlicht in hiesigen Blatter * folgende
Erklärung :

Um die Stimmen über eine Demission des rumänischen Kabi -

netts , db auch in der italienischen Presse mit soviel anderen phan -

tastischen , Rumänien betreffenden Nachrichten auftauchten , zum

Schweige '' zu bringen , ist die rumänische Gesandtschaft ermächtigt ,

diese Stimmen in kategorischer Weise zu dementieren . Unter den

Mitgliedern des Ministeriums herrscht vollste Uebereinstimmung und

die Politik
'der Regierung ist nur die vom Kronrat festgelegte , an

dem die maßgebendsten Mitglieder der politischen Parteien Rnmä -

niens teilgenommen hatten .
Unser Privatkorrespondent bemerkt dazu : „Diese Erklärung rich-

tet sich klar gegen die hier infolge der Anwesenheit nicht autorisiert «

rumänischer Politiker entstandenen Gerüchte, die von der Triple -
Entente zur Stimmungsmache ausgenützt werden sollten .

"

* *
*

W .T .B . Turin , 22. Sept . „Stampa " meldet aus B u -
k a r e st : Die Regierung wird über mehrere Städte des

Landes den Belagerungszustand verhängen , um

Kundgebungen gegen die Neutralität der

Triple - Entente zu verhindern .

Uom westlichen Kriegsschauplatz .
■= Paris , 21 . Sept . Die „Frkf . Ztg .

" erfährt von hier :
Ein französisches Bulletin vom 20 . September , nachmittags
3 Uhr . sagt :

Auf unserer Linken haben wir am rechten Ufer der Oise
Fortschritte gemacht . Alle Versuche der Deutschen , mit Unter -

stützung ihrer schweren Artillerie unsere Linie zwischen
Craonne und Reims zu durchbrechen , waren vergeblich . Die

Höhe von Brimont nördlich von Reims wurde von den Deut -

schen wieder genommen . Die Deutschen schössen „ohne
Grund " erbittert auf die Kathedrale von Reims , die in

Flammen aufging .
In den Vogesen hat der Feind bei St . Di « die Offensive

wieder ergriffen . Unsere Angriffe auf dieser Seite schreiten
langsam fort wegen der Schwierigkeiten des Terrains , der
Art des feindlichen Widerstandes und des schlechten Wetters .

Wir besitzen noch keine sichere Bestätigung des Falles von

Maubeuge .
Am 20. September , 11 Uhr nachts , wurde folgendes

öffiziell mitgeteilt :
Auf unserer Linken haben die Truppen westlich von

Soissons wenig nachgegeben , sind aber dann unmittelbar
darauf wieder vorgegangen , auf dem rechten Ufer der Oise
haben sie fortwährend Fortschritte gemacht . Nördlich von
Reim » find alle feindlichen Angrlffe , obwohl sie mit großer
Energie geführt wurden , t » riickF«» ies«« worden . Im Zentrum
und östlich von Reims haben uns unser « Angriffe neue Fort -
schritte machen lassen . In den Argonnen ist die Lage unver -
ändert . In Woeure hat der Regen den Boden so aufgeweicht ,
daß die Bewegungen der Trnppen sehr schwierig sind.

Nach einer Meldung desselben Blattes aus Bordeaux
teilte im Ministerrat der Kabiaettschef Bioiani mit , daß
ein Ausschuß ernannt worden sei , um in den Gegenden , die
von den Franzosen wieder besetzt worden find , eine Unter -
suchung über die von den Deutsche» ungerichteten Gransam -
leiten anzustellen . Die Regierung beschloß ferner , allen
Mächten einen Protest gegen die Beschießung und Zerstörung
der Kathedrale von Rei « » zu senden . (Daß die Franzosen
die Kathedrale als Deckung für ihre Kanonen gegen die
Deutschen benutzten und diese dadurch zwangen , gegen ihren
Willen ihre Geschütze auch gegen diese Stellung zu richten ,
wird heuchlerisch verschwiegen . Dennoch wird auf deutscher
Seite dies Denkmal alter Baukunst nach Möglichkeit ge-

'

schont. D . R .)

Die Untätigkeit der Russen in Galizien .
Die Oesterreicher in Bereitschaft .

E . O . M .
Von unserem nach dem österreichischen

Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter
erhalten wir folgende Meldung :

Oesterreichisches Kriegspressequartier, ' 20 . Sept .
Die Operationspause , die nach dem am Abend des 12.

September erfolgten Abbruch der Kämpfe bei Lemberg ein -
setzte , dauert noch an .

Der Abbruch erfolgte , wie erinnerlich , weil die österreich -
ische Armecoberleitung die Unmöglichkeit erkannte , den um
mindestens acht bis neun Korps stärkeren Gegner zurückzuwer -
sen und daher in nicht genug anzuerkennender Weise auf jede
weitere Offensive verzichtete und die Truppen in einen Ab-
schnitt zurücknahm , dessen natürliche Stärke die günstigsten Be -
dingungen für ihre neuerliche Versammlung und Bereitste !-
lang bot .

Dieser Entschluß des Oberkommandos wirkte , als er be-
kannt wurde , etwas überraschend , weil doch gerade die Mel -
düngen vom 7 . bis 10 . September auf einen Sieg des öfter -
reichischen Zentrums bei Erodeck schli ^ en ließen . Die Zahl
der gemachten Gefangenen und eroberten Geschütze erbrachte
auch den Beweis für die Wahrheit dieser Meldungen .

Wenn die Presse der Tripleentente daher aus dieser Zurück-
nähme der österreichischen Gefechtsfront einen großmächtigen
Sieg der Russen fabriziert , so braucht man sich nicht lange zu
strapazieren , um diese kurzbeinige Lüge zu widerlegen .

Schon damals sprach ich die Vermutung aus , daß die
Russen viel mehr gelitten haben müßten als wir , und daß

sie sich reichlich Zeit lassen würden , ehe sie ihrerseits zur
Offensive übergingen .

Die Ereignisse haben mir vollkommen recht gegeben .
Seit Abbruch der Schlacht um Lemberg ist mehr als eine
Woche verflossen , aber von einem großzügigen , auf Ent -
scheidung drängenden Angriff der Russen hören wir nichts ,
von kleineren Aktionen natürlich abgesehen .

Wenn der Sieg , den die Russen erfochten haben wollen ,
tatsächlich so groß war , warum nützten sie ihn nicht durch
sofortige energische Verfolgung , zu der sie ja Kavallerie -
divisionen genug haben , aus ? Tatsache ist, daß die öfter -
reichischen Truppen nicht nur fast unbelästigt vom Gegner
abzogen , sondern daß sie auch noch ihre Siegestrophäen , die
zehntausend Gefangenen und die achtzig russischen Geschütze
mitnahmen .

Die Russen rücken nur sehr langsam und außerordentlich
vorsichtig nach , zudem ist der Umschlag des Wetters für uns
sehr günstig . Durch die Regengüsse der letzten Tage sind alle
Flüsse Ostgaliziens so angeschwollen , daß sie nur unter größ -
tem Zeit - und Müheaufwand passierbar sind .

Die österreichischen Armeen konnten daher ruhig ihre
Bereitstellungen vollziehen und alle durch die ununter -
brochenen dreiwöchigen Kämpfe entstandenen Lücken in Mann -
schast und Munition ausfüllen . Sie sind nicht geschlagen ,
sondern erwarten voll Ungednkd den Angriff des Feindes .

Wenn auch infolge der ungeheueren Ueberzahl der Ruf -
sen der Plan nicht ganz gelungen ist . die Armeen derselben
durch unsere kühn und rasch ausholende Offensive nieder -

zuringen , so ist doch die Lösung der eigentlichen , der öfter -

reichisch -ungarischen Armee gestellten Aufgabe vollkommen

gelungen .
Wenn gegenwärtig die gesamte putsche Armee vor den

Toren von
'

Paris um die Entscheidung mrt den Franzosen
kämpfen kann , so hat sie dies nur uns zu danken , die wir die

gewaltige russische Streitmacht derart «n uns gezogen und

gebunden haben , daß sie ihre bedrängten Bundesgenossen , die

Franzosen , im Stiche lassen « ich.
Das ist das Resultat d« erst— Abschnittes de? öfter *

reichisch-unzarischen Kampfes und wahrlUh , «s ist glänzend

genug . Ernst Klent , Krieg <K>erichterstatter .

(Neue Meld »»g«« .)
I- Berlin , 22 . Sept . Ueber U * spi « « ichisch»> Rückmarsch bei

Lemberg » in* durch den Äriegefc « i*chfci| te1teT de» „Bett . T «gbl .
"

aus einer Unterredung einiges mttzzotsttt , »che der Kriegsbericht -

erstatter der „Berlinske TiÄende " mit «» «in labenden österreichisch?«

Ossizier hatte , der sich folgendermxch« « chttte :
„Der Abmarsch unserer Truppen in Vte neuen C4»Sm »sen war

eine strategische Notwendigkeit , um «tne atlz« v»ohe Mesdshnung der
Desechtfr»nt z« vermeiden . Um die veichvlwHe « chttz zu beurteil «» ,
müsse man die Streitkräfte O-fwrrsich-Ungnrii » » rö> Deutschlund « als
eine Heeresmacht betrachten , die Richland und gnmfsety <mf
der inneren Linie operiert habe ; die österreichjfch-»» sa »Htjje ttruiee
habe gegen eine kolossale Uebermacht d»e russische Offensive tmrch drei
Wochen aufgehalten , um Deutschland « möglich jh mach«» , stch »»# «
ständig x ?gen Frankreich zu entfalten . Vier Funstel der russischen
Armee seien festgehalten . In £ )foali $i «n sei We Hälft « Ut dort
onerierenden russischen Armee geschlâ m und MM G«schiitzi Wta tu
beutet . Um das zu ermöglichen , müßten vm im « Sfteu Votraaeu ,
iwj} Ztaliens Bundestreue trotz atten Hetzer«ten der Triple -Eutsnte
festbestehen bleib »n werde , auch unsere Südgrenz » «sseu wffen .

"

W .T .B . Prag . 22 . Sept . (Nicht amtlich .) Das ..Prager
Tageblatt " erfährt : Verläßliche Nachrichten ans Galizien stim -
men darin überein , daß die Russen überall in Galizien , wo sie
Ortschaften besetzen, mit systematischen Gewalttaten gegen die
jüdischen Einwohner vorgehen , die ruthenische BauernbeoSlke »
rung gegen die Juden aufhetzen und jüdisches Eigentum , sowie
das Eigentum der zumeist geflüchteten polnischen Gutsbesitzer
ruthenischen Bauern überantworten . Die von den R »ss«n «n
den jüdischen Einwohnern verübten Eswalttatea nehmen einen
immer fürchterlicheren Amfaag an , wodurch der Aufruf des
Zaren „an meine lieben Inden " eine sehr merkwürdige Be -

levchtung erhält . j

Bulgarien und die Intriguen Ku ^wnds .
3B.T .B . Sofia , 22 . Sept . (Nicht amtlich ) . Eine neu erschienene

Broschüre , betitelt „Bulgarien und die Zntrigueu Ruzl «nds -
, enthält

eine Anzahl Aufsätze über die Politik Ruhland » , die als eine uu -
unte »br»chene Kette von Treubetchen , Se » «ltt «tig »eiten , politischen
Morden und der Unterdrückung gaozer Völker d« »s «fteklt wird , « »bei
Ströme von Blut geflossen feten .

Bemerkenswert unter diese » Aufsätzen ist ekt Artikel des Histo¬
rikers Stefau « w . der die ganze « et Blut geschrieben« Eutwick-
lungsgeschichte des russischen Reiches behandelt und besonder« d «r-
l»gt , wie das slawische RnMttd an den slawischen P «le« Henkers -
dienste verrichtet« .

Der Verfasser schildert die Verbrechen des Srafen Murawiew ,
den er als Bestie in Menschengestalt Zeichnet . Mit seinen wilden
Kosakenh»rden habe Murawiew weite Sebirte Polen » ver« »stet und
die gesamte männliche Bevölkerung an den Bäum « , aufgeknüpft ,
sodatz Stmhen und Alleen viel « Kilometer weit mit Leichen besät
waren . Die weibliche Be »ölker ««g der Städte und Dörfer wurdq
jufammengetriebe « und den en*m» 4chlw Horden zur Vergewal¬
tigung ausgeliefert .

Ein anderer Artikel , der Bi i l e w zum Verfasser hat , zeigt an
der Hand historischer Beweise » daß Rußland den politischen Mord iiq
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eigenen Reiche wie im Auslande zum System erhoben habe . Tibi -
rien sei nach der Ermordung von 2V einheimischen Stammesfiirsteu
erobert worden . In gleicher Weise hätten sich die Russen gegen die
Dynastien der Mandschurei und Koreas politischer Anschläge bedient .
In Buchara seien zwei Emire nacheinander ermordet worden , weil
sie das Protektorat Ruhlands nicht anerkennen wollten . In Tur -
iestan habe der russische Generalgouverneur die Turkmenensürsten,
die ihm nicht zu Willen waren , zu Tisch geladen und hinterrücks
ermorden lassen . Bei der Unterdrückung des Kaukasus habe der
russische Zar durch ein Handschreiben an den armenischen Katholikos
den Armeniern die politische Freiheit versprochen , falls die Armeniet
die Russen im Kampfe gegen die Türken und Perser unterstützen
Nachdem der Kaukasus bezwungen war und Rußland die Unterstütz-
ung der Armenier nicht mehr brauchte , habe der russische General
Paskijewitsch den armenischen Katholikos Nerses in Tiflis vergiftet
und ihm das Handschreiben des Zaren weggenommen. Nach dem
großen Armenier -Massacre in Kleinasien vom Jahre 1877 habe de ,
russische Minister des Aeutzern Lowanow Notschowkin , indem er sich
die Hände rieb , geäußert : „Wir brauchen Armenien , aber ohne die
Armenier .

" Die von den Russen inszenierten zahllosen Morde in
Persie« seien noch in frischer Erinnerung . Ebenso habe Rußland
den serbischen König Alexander und die Königin Draga durch eine
Offiziersliga in bestialischer Weise ermorden lassen . Die Leichen
seien aus dem Fenster geworfen worden .damit man sich in der rufst '
schen Gesandtschaft von der furchtbaren Tat überzeugen konnte. Auch
das Attentat in Serajewo sei zweifellos mit Wissen der russischen
Diplomatie vorbereitet worden . Die Entthronung des Fürsten
Alexander von Battenberg mit Hilfe des Verräters Ratkom Dimi -
triew , die Ermordung des bulgarischen Ministers Stambulow durch
Werkzeuge der Russophilen seien allgemein bekannt . Der letzte der
von den Russen inszenierten politischen Morde sei der des französi-
schen Sozialdemokraten ZaurSs . der entschieden gegen den Krieg
aufgetreten sei und der skrupellosen Politik Rußlands widerstanden
habe. In allerletzter Zeit hätten leitende russische Kreise die Ermor -
dang des Königs der Bulgaren geplant , weil sie ihn als Hindernis
gegen die Bestrebungen , Bulgarien zum blutigen Werkzeug Ruß-
lands zu machen , ansahen . Das beweise auch der Umstand, daß der
russische Gesandte Slawinski in letzter Zeit ununterbrochen mit ver-
süchtigen Elementen konspiriert habe , die es nach Rußlands Rubeln
gelüstete.

Ein Artikel von W as k o w , „eine Frechheit Slawinski " betitelt ,
sagt , es sei unglaublich , wie der russische Gesandte es wagen könne ,
die bulgarisch« Opposition und Presse gegen die Krone aufzuwiegeln
und zum Hochverrat zu verleiten . Slawinski sei bemüht , durch dunkle
Elemente eine Revolution hervorzurufen und durch einen Staats -
streich die republikanifche Staatsform einzuführen . Er möge jedoch
nicht vergessen , daß Bulgarien nicht Persien sei , und daß die Frechheit
der generierten russischen Diplomatie nicht unbestraft bleiben werde.

Em weiterer Artikel befaßt sich mit dem von «russischer Seite er -
hobenen Vorwurf , daß Bulgarien Ruhland gegenüber undankbar sei .
Worin besteht , fragt der Verfasser, die Undankbarkeit Bulgariens ?
Etwa darin , daß Bulgarien jetzt Serbien für dessen feigen Verrat an
dem Bündnis nicht Hilfe geleistet oder die Landung russischer Truppen
nicht erlaubt habe , wohl wissend , daß das Betreten des bulgarischen
Boden» durch Rußland das Ende der Unabhängigkeit bedeuten würde ?
Die russischen „Schwarzen Hundert ' und deren Werkzeuge in Bul -
garten wie Danew , Gefchow und Rathow Dimitriew müssen zugeben,
daß Ruhland froh sein dürfte , wenn es von Bulgarien nicht tief gehaßt
werde ; zur Dankbarkeit gegeiUiber dem türkischen und feigen Rußland
' Ute Bulgarien keinen Grund .

Deutschland und der Krieg .
Berlin . 19 . Sept . Das „Deutsche Armeeblatt " hat vom

. Kronprinzen folgendes Telegramm erhalten :
„Kronprinz bittet , sofort umfangreiche Sammlung und so -

sortige Absendung von Rum und Arrac in Wege leiten , gez .
.Major von Planitz ."

— Berlin , 21 . Sept . Die „Deutsche Gesellschaft zur Verbreitung
guter Bücher, E . V., Berlin -Wilmersdorf (Ehren -Präsidium Reichs¬
kanzler Fürst von Bülow ) , hat den Lazaretten 10 000 Bücher und
10 000 Kriegslieder gespendet.

= Berlin , 21. Sept . (Priv .-Tel . ) Das „Verl . Tagebl ."

meldet aus Sonnenburg (Neumark ) : Die durch die Insassen der
Graudenzer Strafanstalt auf tausend Köpfe angewachsene Be -
legschaft der Kgl . Strafanstalt Sonnenburg hat 7000 Mark dar
für das Rote Kreuz gestiftet .

W .T .B . Düsseldorf , 21 . Sept . Der Verein für Verwendung
des Ueberschusses der Düsseldorfer Ausstellung von 1909 hat ,
wie die „Düsseldorfer Zeitung " erfährt , durch Vermittlung des
Oberpräsidenten der Rheinprovinz der Nationalstiftung für
Hinterbliebene der im Kriege Gefallenen den Betrag von
Ivo 0»0 Mk. gestiftet .
Die Rote Kreu, » Sendungen nach den Kriegsschan »

platzen .
W .T .B . Berlin , 22 . Sept . ( Nicht amtlich.) Das Zentralkomitee

vom Roten Kreuz hat , wie bereits gemeldet, eine sehr reichliche Sen -
dung warmer Sachen, Lebens- und Genußmittel schon vor 14 Tagei^
nach dem östlichen Kriegsschauplatz geschafft . Die nun vorliegenden
Berichte gehen dahin , daß es den Herren gelungen ist , mit 7 Auto,
mobilen bis zu den fechtenden Truppen zu gelangen , um dort wieder-
holt Gaben abzugeben.

Am 22. d . Mts . wird ein weiterer großer Transport von warmen
Kleidungsstücken. Zigarren , Zigaretten , Fußschutz- und anderen Heil-
Mitteln und weiteren wertvollen Material nach dem westlichem
Kriegsschauplatz abgehen . Er wird mittels IS Automobilen die
Spende an die bisher mit Liebesgaben am wenigsten versorgten Korps
zu bringen suchen.

Ein dritter ähnlich zusammengesetzter Transport wtod wenige
Tage später Berlin verlassen, um sich zu einer anderen Armee im
Westen zu begeben. Endlich ist für Ende dieser Woche die Abreise
eines großen AutomobMorps zu einem östlichen Armeekorps sorge -
sehen . Sie alle werden bei der Rückkehr von der Truppe zum Ata-
terialdepot sich durch Mitnahme Verwundeter zu rückwärtigen Hilfs -
stationen nützlich zu machen suchen , vorausgesetzt, daß die Militärbe -
Hörden ihre Unterstützung in Anspruch nehmen wollen.

Verletzung deutscher Soldaten durch Dum - Dum «
Geschosse .

WT .B . Berlin , 21 . Sept . (Nicht amtlich.) Der schwedische Arzt
Dr . Ekgren berichtet :

„In den Krankenhäusern Frankfurts und in dem Festungsgarni -
sonslazarett zu Mainz habe ich verwundete deutsche Soldaten anter -
sucht, deren Verletzungen derartig schwer waren und deren Wunden
'einen so eigenartigen Charakter trugen , daß man mit einer an Sicher¬
heit grenzenden Wahrscheinlichkeit annehmen kann , es seien in diesen
Fällen sogenannte Dum-Dum - Geschosse völkerrechtswidrig verwendet
worden . Eine Reihe von verwundeten Soldaten hat mir erklärt , sie
hätten auf den französischen und belgischen Schlachtfeldern bei Ge-
fangenen und auch sonst Dum-Dum-Geschosse vorgefunden . In mei-
nem Besitz befindet sich ein mir von einem'

Verwundeten geschenktes
Dum -Dum -Geschoß, das von ihm aus dem Revolver eines gefangenen
französischen Offiziers herausgeholt worden war . Von einer Reih «
von Verwundeten wurde mir erzählt , sie wüßten Fälle von wahrschein-
lich mit einem Messer oder Bajonett ausgestochenen Augen und in

einem Falle sogar von abgeschnittenen Genitalien . Diese braven
Soldaten aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands waren von
einer geradezu bestrikenden Glaubwürdigkeit und Ehrlichkeit und ha¬
ben sich erboten , falls nötig , ihre Angaben durch Eid zu erhärten ."

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Berlin , 22 . Sept . (Nicht amtlich . ) Admiral Coer -

per wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Dis -
Position gestellt . Vizeadmiral Dick , Direktor des Werftdepar -
tements im Reichsmarineamt , wurde zum Admiral befördert .

Schwerin , 21 . Sept . (Nicht amtlich .) Staatsminister
Dr . Langfeld erhielt heute eine am 20 . September aufgegebene
Depesche des Großherzogs , die folgendermäßen lautet : „Ew .
Exzellenz teile ich mit , daß Se . Majestät der Kaiser mir aus
Anlag der rühmlichen Waffentaten meiner Landeskinder und
meiner Teilnahme an den Operationen das Eiserne Kreuz
zweiter und erster Klasse zu verleihen geruht haben . Indem
ich diese mich beglückende ehrenvolle Auszeichnung anlege , ge*
denke ich mit treuer Dankbarkeit der von meinen Mecklenburg ! -
schen Truppen unter Gottes sichtbarer Hilfe vollbrachten Hel¬
dentaten . Ihre unerschrockene Tapferkeit ist über alles Lob er -
haben . Friedrich Franz ."

— Bückeburg , 21 . Sept . Der Kaiser hat dem Fürsten Adolf
zu Schaumburg -Lippe das Eiserne Kreuz zweiter Klasse ver -
liehen .

— Darmstadt , 21 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Erogherzog
Ernst Ludwig von Hessen hat , wie die Großherzogliche Ka -
binettsdirektion mitteilt , das Eiserne Kreuz erster Klasse er -
halten .

W .T .B . Brüssel , 22 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Kaiser
hat dem Generalgouverneur Generalfeldmarschall Frciherrn
von der Goltz das Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
= Wien , 19. Sept . (Nicht amtlich .) Die aus Petersburg

verbreitete Meldung , daß sich der Nobelpreisträger und pol -
nische Nationaldichter Henry ! Sienkiewicz unter den Eefange -
nen befinde , die Oesterreich -Ungarn in Russisch -Polen gemacht
habe , entspricht nicht fc* n Tatsachen . Sienkiewicz befindet sich
allerdings in Wien , aber nicht als Kriegsgefangener , sondern
in vollster Freiheit . Er wird von seinen Landsleuten und von
der gesamten Intelligenz sehr gefeiert .

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

= Nisch , 21. Sept . (Nicht amtlich .) (Meldung des ser-
bischen Pressebureaus .) Als Prinz Georg (der s . Zt . zugunsten
seines Bruders Alexander zurückgetretene frühere Kronprinz
von Serbien . D . Red .) an der Spitze seines Bataillons zum
Sturm vorging , wurde er in der Nähe der Wirbelsäule von
einem Geschah getroffen , das aus dem rechten Lungenflügel her -
ausdrang . Die Verletzung ist nicht gefährlich .

Aus Ausland .
Ein geschwärztes russisches „ Schwarzbuch ".

W .T .B . Sofia . 22 . Sept . (Nicht amtlich) . Die Südslawische
Korrespondenz meldet von hier :

Nach einer Meldung der „Kambana " lasse die russische Regierung
durch den früheren Gesandten in Darmstadt Botkin ein Schwarzbuch
zusammenstellen, das an die Kabinette gerichtet werden soll . In
diesem Schwarzbuch stelle Botkin zahlreiche Fälle dar , die angebliche
Grausamkeiten der Deutschen gegen die polnische Bevölkerung
schildern.

Die „Kambana " bemerkt dazu : „Wir sind überzeugt, daß diese
angeblichen Grausamkeiten der Deutschen zu Kriegszeiten nicht im
entferntesten so furchtbar sein können, wie die Grausamkeiten , die
von denRussen in Friedenszeiten gegen die polnische Bevölkerung,
Kleinrussen, Finnen und andere Nationalitäten begangen worden
sind , die das Unglück haben , sich der segensreichen russischen Herrschaft
zu erfreuen .

Bulgarien und der Krieg .
W .T .B . Saloniki , 22 . Sept . (Nicht amtlich .) Die „Poli -

tische Korrespondenz " meldet von hier : Die serbische Regierung
hat die Zustimmung zur Errichtung eines bulgarischen Konsu -
lates in Monastir erteilt .

Aus der Gegend von Strumitza wird erhöhte (bulgarische )
Bandentiitigkeit gemeldet , welcher die serbische Gendarmerie
und Miliz nur schwer gewachsen sei .

Aus griechischer Quelle verlautet , dah die Bulgaren in der
Gegend von Optschilar weitere Befestigungen aufführen und
zehn schwere Geschütze in Position brachten.

England und der Rrieg .
W .T .B . London , 22. Sept . (Nicht amtlich.) Das

Preßbiiro teilt mit , dah Vizeadmiral Groubridge
von der Mittelmeerflotte zurückberufen und
eine Untersuchung über die Ursache des Entkommens
der beiden deutschen Kreuzer ,,G o e b e n" und „Breslau "

aus der Strohe von Messina eingeleitet worden ist .
Die sogenannte „Rekrutierung " in England .

W .T .B . London , 22. Sept . (Nicht amtlich .) „Daily
Chronicle " drückt seine Unzufriedenheit mit den Ergebnissen
der Rekrutierung aus und tadelt die Methode der Regierung .
Die Erhöhung der Anforderungen an die Körpermaße erwecke
den Anschein , als ob Kriegsminister Kitchener mit der ersten
halben Million zufrieden sei .

Tatsächlich wolle und brauche Kitchener eine ganze
Million . Aber selbst , wenn er diese erhalten könne, so könnte
er sie nicht unterbringen , bekleiden , ernähren und ausbilden

Die Mohammedaner gegen England .
— Wien , 19 . Sept . Ein Kenner Indiens erklärt in der

„Neuen Freien Presse " Englands Politik als geradezu selbst
mörderisch . Die Einstellung der Dampferlinien nach Bagdad
und von Bombay nach Buschir lasse nämlich vermuten , daß eine
mohammedanische Bewegung in Indien und Persien befürchtet
werde . Dann aber werde die Einstellung des Schiffsverkehrs
dagegen herzlich wenig nützen ; denn in Indien erführen die
Eingeborenen alles , was vorgehe , aus den Basargerüchten , die
sich wie ein Lauffeuer auf noch nicht aufgeklärte Weise über
ganz Indien verbreiteten und oft Dinge verrieten , die nie in
europäischen Zeitungen erschienen seien . So sei der große Auf -
stand in dea Iabre « 1857 und 1858 ohne Post oder Telegraph
wunderbar »-«bereitet worden . (Köln , Ztg .)

Die Haltung Frankreichs .
Ein französischer Offizier über seine Truppe «

— Berlin , 20 . Sept . Bei einem gefallenen französischen Komi
pagniechef wurden u . a . Aufzeichnungen gefunden, die uns zur Vttj
fügung gestellt wurden . Sie lauten :

Div . H . Qu . , Valhey , 8. 9. 14.
20. August : Schwerer Tag . Das Regiment hat die Hälfte d«

Bestandes eingebüßt . Ich habe weniger als die Hälfte meiner Leute
Rückzug ununterbrochen , am 21 . Sornemlle , 22. Lemoncourt .
kann nicht zu Pferde steigen, würde einschlafen und herunterfalle ^
vor Müdigkeit . Wir schlafen im Marschieren.

24 . Nachmittags Befehl , einen Angriff auf Erion auszuführen .
Unnötiger Alarm , kein Gegner weit und breit . Mittagessen eiH
Stück Brot . >

25 . 5 Uhr Angriff angesetzt gegen Erion . Entsetzlicher Kanonen ,
donner . Unsere moralische Kraft ist zweifelsohne beeinträchtigt , den«
ohne einen Infanteristen gesehen zu haben , verläßt unser Batailloy
erster Linie den Höhenrand 270 und gelangt zurück zur zweiten Linie ,
Wir befinden uns in Gelenoucourt . Hoffentlich wird es gut be.
festigt sein , wenn nicht, es wäre zum Verzweifeln . Und doch ist nu>
ein Teil der Bayern gegenüber. III . Korps ! Aber ihre Art ist fehl
wirkungsvoll . Wieder nur ein Bisquit als Mittagessen .

Ganz entschieden ist der Kriegsverlauf nicht, wie ich ihn erträumi
habe . i

Unmöglich, mit unserer dermaligen Infanterie gegen die feuer.
speienden Maschinen vorzugehen.

Wir sind durch eine überlegene feindliche Artillerie vernichtet
Unsere Artillerie gibt nur ab und zu einen Schutz ab als Zeichen ,
daß sie überhaupt existiert.

6 . 9 . Was ansangen mit physisch und moralisch verbrauchten
Leuten.

7. 9 . Die feindlichen Schrapnelle platzen 50 Zentimeter voi
unserem Schützengraben. Man kann nicht die Nase herausstrecken
unmöglich Brot zu bringen .

Die Neutralen im Norden .
W .T .B . Ehristiania , 21 Sept . ( Nicht amtlich.) Der in d«

„Aften -Post" veröffentlichte Brief über die Erschießung des franzö,
fischen Fliegers Vcdrines wird hier mit größtem Vorbehalt behandelt
da die hiesigen Redaktionen den Brief nicht gesehen haben und sein«
Echtheit anzweifeln . j

Frithjof Nansen über Krieg und Kriegsführung .
W .T .B . Ehristiania , 22 . Sept . Der Polarforscher Ranse« sag

in seinem schon erwähnten Vortrag :
„Die Schuld an dem Krieg trägt die Politik der Allianee . Es is

nicht der letzte Krieg . Es befindet sich im Irrtum , der da meint , ncul
diesem Krieg werde die Welt anders geordnet werden . Die Welt is
noch lange nicht so weit gekommen , Das Ende des einen ist der An
fang des anderen Krieges . Wir müssen uns danach einrichten. Dil
Abrüstung ist nutzloses Geschwätz. Verstehen wir nicht die Zeichei
der Zeit , so sind wir unwert , ein Volk genannt zu werden . Für di>
Deutschen war der Durchmarsch durch Belgien und der Bruch de
Neutralität eine eisenharte Notwendigkeit . Wenn Jemand sagt, ffi
uns sei keine Kriegsgefahr vorhanden und unsere Stellung sei an
ders als die Belgiens , so sagt er die Unrichtigkeit.

„Wenn unsere Stellung auch nicht schlechter ist , so ist sie jedensall>
auch nicht besser . Unser Land ist der gleichen Lage ausgesetzt. Bo
unseren Küsten werden und müssen die bevorstehenden Seeschlacht «
ausgefochteo. werden. Wir haben Häfen, die wichtigste« für die kämp
senden Mächte, auch im neuen Konflikt . Wir müssen uns vorbereiten
Dank den Propheten , die den Krieg gepredigt haben , sind wir schlacht.
vorbereitet . Ein neuer Geist muß in uns kommen. Wir müssen um
sichern, daß unsere Zukunft uns gehsrt . Ehre den Reformen , abei
welcher Nutzen entsteht daraus , wenn wir unser Land nicht schütze «
können? Wir verlangen eine Rüstung so stark wie möglich für Heei
und Flotte , damit wir nicht unterliegen in dem Kämpfenden wir viel
leicht aufnehmen müssen . Wir verlangen Schluß mit der Politik bei
Friedensflöten . i

„Wir wollen nicht mehr den Stempel eines Volkes tragen , das
unter dem Durchschnitt ist . Darum wollen wir den einjährige »
Militärdienst haben , nicht mehr und nicht weniger . Das trifft auck
für die Flotte zu . Diese wird dann besser sein als die jetzige ist
Für den armen Teufel wirkt der einjährige Dienst erzieherisch . E,
ist zweifellos, daß der Deutsche durch sein « militärische Erziehung vo >
dem Engländer im Vorteil ist . Auch die Schweden haben den ein-
jährigen Dienst eingeführt .

„Wer von skandinavischer Politik spricht , muß zugestehen , daj
unsere Politik mit der Schwedens verknüpft ist. Unser Ziel muj
sein , zu einem solch nahen Zusammenschluß zu kommen, wie es nu ,
möglich ist . Wir dürfen uns nicht als Unterlieger anbieten . Die
Gefahr ist nicht vorüber . Sie beginnt erst für uns . Wir haben ni «
Rot gekannt , vielleicht lernen wir sie bald kennen. Dann ist es kein
Unglück für uns . Wie werden als Volk wachsen . Was wir jetzt
vielleicht durchmachen, ist unsere Rettung ."

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph !«
vom 22 . September 1914 .

Die nordöstliche Depression ist weitergezogen und der hohe Druck,
dessen Kern noch im Nordwesten lagert , hat sich weit in das Binnen -
land herein ausgebreitet . Im Norden Deutschlands ist meist Auf-
klaren eingetreten , während es im Süden noch vorwiegend trüb ist.
Der Einfluß des hohen Druckes wird sich aber voraussichtlich auch
hier bald geltend machen ; es ist deshalb teils heiteres , teils nebli -
kies , nachts kaltes , untertag wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
Taro -
meter

m m

Ther -
momt.
fn C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

21 . Nachts 9« .. . 7545 9 .5 8.4 95 WSW
22. Morg . 7" 11. 756 .7 8.4 7.9 96 still
22 . Mitt . 2» U . 757 .2 13.9 8 .5 72 NW

Himmel

bedeckt
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 21. September 11,8 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 7,8 Grad . e

Niederschlagsmenge, gemessen am 22. Sept .. 7.26 früh 0,1 mm.
* *

*

X Das Wetter im Monat August . Das Zentralbureau
für Meteorologie und Hydrographie im Großherzogtum
Baden stellt fest, daß der verflossene Monat August etwas zu
warm und reich an Sonnenschein gewesen ist . Dabei hat er
trotz zu großer Niederschlagsmengen doch den Eindruck des
vorwiegend trockenen Monats hinterlassen , da diese meist in
kurzer Zeit als ergiebige Gewitterregen niedergegangen sind.
Die Temperatur ist nie sonderlich hoch angestiegen , ander -
seits ist sie auch nicht viel unter den normalen Stand ge-
fallen und so empfindlich kühle Tage , wie sie sein Vorgänger
gebracht hat , haben gefehlt . Die Wasserstandsbewegung war
beim Vodensee und Rhein im allgemeinen eme fallende ,
beim See nur unterbrochen durch ganz geringe Schwankungen .
Wie der Rhein , so wiesen auch die Schwarzwaldsliisse und
der Neckar kleine Anschwellungen auf . — - —

I
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Kadifche Chronik .
0 Mannheim . 21 . Sept . Ein Mannheimer , der mit der Zu -

sammenstellung einer Haubitz -Abteilung betraut ist , mit der er dem -

nächst ins Feld rückt, schreibt an seine Frau : Unter den Mannschaften
meiner Abteilung sind sehr viele Kriegssreiwillige . darunter ein

halbes Dutzend , die als Fahnenjunker dienen wollen , aber kein Regi -

ment gefunden haben : Du siehst Studenten als Stangenreiter , einen

45jährigen Architekten als Vize - Wachtmeister , einen SSjährigen Land -

wehrmann als Wagenführer , 17jährige Kanoniere am Richtgerät ;
von dem 67jährigen Sattler , der schon 70 mitgemacht , Hab ich Dir ja

schon erzählt . Jung und Alt ist von dem gleichen Eifer erfüllt und

jeder bemüht sich, den gewaltigen Anforderungen nachzukommen .

h . Mannheim . 21 . Sept . Mit dem Kopf zwischen die

Puffer zweier Eisenbahnwagen geriet heute mittag kurz vor
12 Uhr der verheiratete 34 Zahre alte Taglöhner David Wüst
in der Werftstratze vor der Lagerhalle der Vereinigten Spedi -

teure und Schiffer . Wüst erlitt dabei so schwere Verletzungen ,
dah an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

k . Ladenburg ( Mannheim ) . 21 . Sept . Der Neckar hat Hoch-

wasser und führt gewaltige Mengen Nutzhol , mit sich. Von Sams -

tag auf Sonntag ist der Neckar infolge der in den letzten Tagen

niedergegangenen großen Regenmassen und wohl durch fallen eines

Wolkenbruchs im oberen Neckartale sehr stark gestiegen . Gegen

6 Uhr morgens kamen riesige Mengen von Bau - und sogenanntem

Grubenholz geschwommen , das zeitweise so dicht kam , daß der Neckar

streckenweise einem großen Floß glich . Am Nachmittag kam noch-

mals eine große Flut Holz . Der Neckarstrand war wahrend des

gestrigen Tages stark belebt von vielen Personen , welche Holz lande -

ten . Am Abend glich das Ufer einem großen Holzlager . Viele

Wagen voll Holz wurden heimgeführt . Auch große Mengen schonen

Obstes sowie Gurken führten die lehmfarbigen mächtigen Fluten dev

Neckars mit sich . Auch einige Tiere , z . B . Gänse und Huhner . konnte

man sehen . Wie wir erfuhren , kam das Holz größtenteils aus der

Gegend von Eberbach und von Ziegelhausen .
k . Schriesheim , 21 . Sept . Hier hat die Tabakernte begon¬

nen . Man ist mit der Ware nicht recht zufrieden . Der Tabak

hat unter dem Hagelwetter stark gelitten .
-f St . Georgen im Schwarzw . , 21 . Sept . Hier hat es

gestern vormittag von 9—11 Uhr derart geschneit , dah man

die Hand nicht mehr vor den Augen sehen konnte . Gegen
10 Uhr lagen wir in tiefem Schnee . Nachher trat bei tiefem

Thermometerstand Regen ein .
Bonndorf . 21. Sept . Gestern nacht 10 Uhr wurden wir

hier durch Feuerlärm aufgeschreckt. Es brannte im Hause des

Herrn Eipfermeisters Mülhaupt . Die Feuerwehr war bald zur
Stelle und griff tüchtig ein . Während der Dachstuhl vom Feuer

vernichtet wurde , konnte das untere Stockwerk gerettet werden :

doch erlitt dies durch das viele Wasser schweren Schaden . Die

Ziegen und fast sämtliche Fahrnisse konnten gerettet werden .

B Bermatingen (A . Uberlingen ) , 22 . Sept . Wahrend

des Hauptgottesdienstes am Sonntag brach im Anwesen des

Math Wüst Feuer aus , das sogleich auf die Anwesen des

Polizeidieners Mosel und des Sattlers Nikolett übergriff und

alle drei Anwesen gänzlich einäscherte . Das lebende Inventar

konnte oerettet werden , von dem toten nur e,n Teil . Die

Pfarrkirche war in großer Gefahr . Die Entstehungsursache

ist noch nicht aufgeklärt .

spätung in der Absendung die sich der Absender selbst zuschreiben
muß sogar eine Rücksendung erfolgen.

möglich und es erleiden solche Sendungen manchmal tagelange Ver - ter Fahnenjunker Heinr . Höhl schwer verw ., Musket . Anton Amreiu ,
8 ■ a ~ - -

~
Wyhl ^ i ( Lörrach ) tot , Tambour Friedrich Bauer . Schopfheim , tot .
Unteroff . Wilhelm Mannhardt . Sauingen (Lörrach ) tot . Musk . Adolf
Matt . Atzenbach (Schönau ) . Musk . Aug . Gutmann . Obermünstertal
( Staufen ) , Res . Georg Rihm . Mannheim . Res . Karl Ruf , Obertsrot

(Rastatt ) , Res . Karl Beck . Schwetzingen , Res . Bernh . Dörrer . Oderts -

rot (Rastatt ) , Res . Wendelin Schlots , Kartung (Baden -Baden ) , Res .
Martin Ueberrein , Feudenheim ( Mannheim ) , Res . Ioh . ZHle , Balg
( Baden -Baden ) , Res . Emil Pflüger , Balg (Baden -Baden , Res . Aug .

Scherer , Rauental ( Rastatt ) , Res . Ludw . Klittich , Brötzingen (Pforz -

heim ) , Musk . Gust . Zinsmayer , Werblingen (Konstanz ) , Musk . Adolf
Steiert , Ebnet ( Freiburg ) , Musk . Aug . Schließmann , Mannheim ,
Musk . Peter Strubel , Rufach (Gebweiler ) , sämtlich leicht verwundet :

Gest . Hornist Nikolaus Meyer , Breitenbach (Colmar ) . Musketier

Johann Himmelmann , Gaiberg (Heidelberg ) , Musk . Karl Schill, .
Heidelberg , Musk . Josef Käser . Hettingen (Säckingen ) . Reservist Jak .
Ries , Ilvesheim (Mannheim ) , sämtlich tot : Musk . Heinr . Ever ? ,
Schwetzingen , schwer verw ., Musk . Otto Friedrich , Oberöwisheim
(Bruchsal ) , leicht verw ., Musk . Ioh . Gramespracher , Obermünsterta !

( Staufen ) leicht verw ., Gefreiter Georg Käferlein , Finsterwalde
(Luckau) , schwer verw ., Musketier Karl Härder , Singen a . H ., schwer
verw . , Musk . Hermann Hildebrandt , Chemnitz , schwer verw ., Musk .
Ewald Psaue , Wolfenbüttel , schwer verw . , Res . Jakob Arle , Heidel -

berg , leicht verw ., Res . Karl Kurz . Mühlhausen (Wiesloch ) , schwer
verw ., Res . Otto Oser , Varnhalt (Bühl ) , schwer verw ., Res . Ludwig
Lindern , Neudorf ( Niederbayern ) , schwer verw ., Res . Johann Maier .
Kartung (Baden -Baden ) , schwer verw ., Res . Johann Mondors .
Mayen , leicht verw . , Res . Wilhelm Schleif , Sinzheim ( Baden -Baden ) .
schwer verw . , Res . Franz Ziegler , Bodenreich (Alzen ) , schwer verw ..
Unteroff . Philipp Fuhr , Laudenbach (Weinheim ) , schwer verw . , Gest .
Heinr . Bernardi , Schönau b . Heidelberg , tot , Musketier Alb . Mayer .
Griesbach (Oberkirch ) , tot , Musk . Emil Werner , Wickartsmühle
( Säckingen ) , tot . Res . Adolf Haag , Obereisesheim (Heilbronn ) , tot ,
Res . Heinr . Lenz . Augsburg , tot , Reservist Josef Stadter , Dielheim
(Wiesloch ) , tot , Unteroff . Ludwig Joß , Linkenheim (Karlsruhe ) ,
schwer verw . , Unteroff . d . R . Emil Leier , Dielheim (Wiesloch ) , leicht
verw ., Musk . Adolf Wels , Bammental (Heidelberg ) , schwer verw .,
Vizefeldwebel d . R . Fritz Keck, Diersheim ( Kehl ) , schwer verw . ,
Gest . Otto Bernauer , Bernau (St . Blasien ) , schwer verw . , Musketier
Karl Höring « , Dach (Waldkirch ) , schwer verw ., Musk . Ludwig Brei -
sameter , Baindlkirch ( Friedberg ) , schwer verw ., Musketier Joses
Eröneweg , Neuenkirchen (Münster ) , schwer verw . , Musk . Friedrich
Güntert , Böfingen ( Konstanz ) , leicht verw ., Musk . Heinr . ZNg , Kürn -,
bach (Bretten ) , leicht verw ., Musk . Markus Karg , Rohrbach (Eppin »
gen ) , schwer verw ., Musk . Josef Scheid , Karlstadt ( Unterfranken ) ,
schwer verw ., Musk . Herm . Sailer , Nallingen (Säckingen ) , leicht
verw ., Musk . Karl Weßbacher , Au a . Rh . ( Rastatt ) , leicht verw ., Res .
Albert Belsmann , Malschenberg (Wiesloch ) , schwer verw ., Res . Ioh .
Triedel , Oberkreuzberg (Niederbayern ) , schwer verw ., Reservist Jöfef
Luczach , Schildberg , leicht verw . , Reservist Wilhelm Brüderle , Sas »
bach (Achern ) , leicht verw ., Reservist Franz Schwenk , Meßbach
(Achern ) , leicht verw . , Musk . Jakob Biller , Heidelberg . , schwer verw .

4. Kompagnie . Gest . Fahnenjunker Hermann Reiselt , Zwei -
brücken , l . verw ., Musketier Ludwig Schweickart , Loffenau (Neue »
bürg ) tot , Reserv . Ludw . Weingärtner , Stollhofen (Bühl ) tot , Ge.

reiter Wilhelm Engler , Buggingen (Müllheim ) tot , Musketier
Benedikt Egenhofer , Reichenau (Konstanz ) schw . verw ., Bizefeldw .
d . Reserv . Robert Steidle , Heilbronn verw ., Reserv . Leo Huber ,
Altenschweiler ( Bühl ) l . verw ., Reserv . Josef Huschle, Renchen
(Achern ) schw . verw . Reserv . Friedrich Miehle , Oggelshausen (Ried ,
lingen ) schw . verw . Reserv . Friedrich Schiißler , Hetzbach (Eber -
bach) l . verw ., Reserv . Emil Theilmann , Kieselbronn (Pforzheim )

Aus der Melidenz .
Karlsruhe , 22 . September .

Die Feldpostsendungen .
— Karlsruhe . 21 . Sept . Mehrmals schon ist in den Tages -

zertungen auf die richtige Aufschrift der Briefe pp . an die im Felde

stehenden Truppen hingewiesen worden , jedoch ist zum Bedauern

der mit der Beförderung der Briefe pp . beschäftigte Beamte immer

noch kein« Besserung zu erkennen . »
Sollen die Sendungen keine Verzögerung in der Beförderung

erleiden oder gar wegen ungenügender Adresse an den Empfänger
zurückgesandt werden , so muß in der Adresse unbedingt Kompagnie .
Regiment und Division angegeben sein . Bei Truppen , die im Felde
stehen fällt der Bestimmungsort in der Adresse fort , jedoch bei Er -

satz -Bataillonen und Rekrutendepots wäre diese Angabe wünschen ?-

wert . Bei anderen Formationen z. V . Kraftfahrer , Train , Eisen¬
bahn - und Festungsformationen usw . ist ebenfalls genaue Bezeich -

nung notwendig . Auch ist die Bezeichnung ob Ersatz - , Reserve -
oder Landwehrdivision nicht zu vergessen . Bei Landsturmforma -
ti »nen ist der Ort in der Adresse anzugeben , wo das betr . Bataillon
gebildet wurde z. V . Karlsruhe , Rastatt pp . oder zu dem XIV . oder
XV . Korps gehörig ( Landsturmestadrons oder Batterie ) .

Da bis jetzt durch die Post noch keine Pakete an unsere im Fein -
desland stehende Truppen gesandt werden dürfen , versuchen die An -
gehörigen derselben , diesen durch Briefe (big 250 p ) Eßwaren , Zi¬
garren , Zigaretten . Schokolade und dergl . zu senden . Alle im Be -
reiche einer Postsammelstelle befindlchen Postanstalten senden nun
diese Briefe , ( mit „ Grobholz " bei der Post bezeichnet ) nach Karls -
ruhe , wo sie zur Weiterbeförderung verarbeitet werden . Jedoch , wer
hier nicht mitgearbeitet hat , kann sich kein richtiges Bild vorstellen ,
wie es hier aussieht . Halbe , ja Waggonweise treffen Säcke mit
„ Grobholz von allen Gegenständen ein . Zur Bearbeitung des In
Halts der Säcke , werden dieselben auf Tische oder in Körbe geleert .
Hierbei fällt schon ein großer Teil des Inhalts der Briefe durch -
einander . Zucker, Eßwaren ( Wurst , Schinken ) Zigarren , Zigaretten ,
Tabak . Schokolade , Socken usw . sind vielsach zusammen in schlechtes
PacknMerial z . B . ganz dünne gelbe Briefumschläge . Zeitungs -
papier , - ältc schlechte Pappschachteln und anderes verpackt . Nun
heißt es , wem gehören diese Sachen . Keine Kleinigkeit für die
hierii » beschäftigten Beamten der Sache gerecht zu werden . Hier
durch verlieren die abfertigenden Beamten viel Zeit und der Inhalt
der Briefe kommt auch zerdrückt nur Halb mancher auch verdorben
an den Empfänger verspätet an .

Vielfach werden Pappschachteln verwandt , die mit kleinen
„Blechsplinten" verschlossen werden : aber auch dieses ist unpraktisch.
Da sich die „Splinten " bald durch die in den Kartons gestanzten Lö-
cher schieben , wäre eine Umschnürung ( kreuzweise ) mit starker Schnur
zu empfehlen. Auch sind durch die hervorstehenden Ende der „Splin -
ten " bereits Verletzungen entstanden . Sehr wünschenswert wäre
es , und der Absender hätte die Gewißheit einer guten Ankunft an den
Empfänger , wenn solche Sendungen in gutes Packmaterial starke
Pappschachteln oder Leinwandhüllen aufgenommen würden . Auch
der Inhalt der Briefe sollte getrennt und jede Sorte besonders ein-
gewickelt sein , und nicht Wurst , Zigarren , Schokolade oder gar
Schinken alles durcheinander.

Durch den Genuß solcher Sachen leidet nicht allein di« Gesund
heit des Empfängers , sonders auch die Gesundheit derjenigen , die
solche Sendungen (vielfach verdorben oder aufgeweicht) verarbeiten
müssen .

Zum Schlüsse sei nochmals kurz erwähnt , daß es verboten ist,
Zündholzer zu versenden, da durch Selbstentzündung großer Schaden
entstehen kann. Ferner ist eine große Zahl von Beamten nur damit
beschäftigt, Sendungen aus deren Aufschrift nicht deutlich hervor-
geht, wohin sie gesandt werden sollen durch Nachschlagen in verschie-
denen Verzeichnissen dem Empfänger zugänglich zu machen . Bei dem
starken Verkehr ist dieses aber trotz aller verfügbaren Kräfte nicht

Zur Beachtung '. Vonseiten unserer Leser gehen uns

täglich zahlreiche Anfragen darüber zu , wie Feldpostbriefe
und Kddpakete an im Felde stehende Soldaten des betreffenden
Truppenteils zu adressieren seien . Wir verweisen auf die in

unserem Blatte dieserhalb wiederholt gegebenen Auf -

klärungen , sind aber nicht in der Lage , jede einzelne Anfrage
durch Brief oder eine besondere Notiz im Briefkasten zu
beantworten . Bestehen nach den verschiedenen veröffentlichten
Artikeln immer noch Zweifel , so mögen sich die Angehörigen
an die zuständige Militärbehörde wenden .

=i= Die Eroßherzogin Luise stattete heute mittag halb 1

Uhr der seit Kriegsbeginn im Korpshaus „Alemannia " unter -

gebrachten Kinderkrippe einen längeren Besuch ab und erregte
damit außerordentlich viel Freude .

A Beisetzung . Heute Vormittag 11 Uhr fand auf dem hiesigen
Friedhof die Beisetzung der im Alter von 73 Zahlen verstorbenen Ge <

mahlin des Oberstleutnants und Obersthosmeisters a . D . Julius von
Stabel , Berta geb . von Dochat , unter Teilnahme einer großen Zahl

Leidtragender statt . Die Einsegnung nahm Hofprediger Fischer vor ,
der die ausgezeichneten Charaktereigenschaften der Heimgegangenen
und die schweren Schicksalsschläge betonte , von denen das Haus Stabel
in der letzten Zeit betroffen wurde . Der Trauerfeier wohnte auch
das Großherzogspaar , sowie Eroßherzogin Luise bei : ferner bemerkte
man im Trauergefolge u . a . Großhofmeister Dr . von Brauer , General -

adjutant General Dürr , Flügeladjutant Oberst Seutter von Lätzen ,
Vizeobe -rstallmeister Freiherr Göler von Ravensburg , Obersthofmeister
Graf von Andlaw -Hornburg , die preußischen Gesandten aon Eisen -

decher , Generalmajor Anhäuser , Generalmajor Frhr . Röder von

Diersburg , Staatsminister von Dusch und Minister des Innern von
Bodman . Die Leiche wurde im Stabelschen Familiengrab beigesetzt .

^ Jubiläum . In vollster Rüstigkeit konnte der Monteur

Friedrich Kopp bei der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe das sel-
lene Fest seiner Svjährigen Tätigkeit bei genannter Firma feiern .
Unter Worten der Anerkennung seiner Tätigkeit und seines Fleißes
wurde ihm von feiten der Direktion ein namhaftes Geschenk über -

reicht . Auch wurde der Jubilar mit der silbernen Verdienstmedaille
ausgezeichnet . Seine Arbeitskollegen überreichten dem allzeit treuen
und friedlichen Mitarbeiter ebenfalls hübsche Geschenke.

% Wirtschaftliche Kriegsrüstung . Die schwere Zeit , die jetzt
über viele Familien , deren Ernährer arbeitslos wurde , hereinge¬
brochen ist , zeigt doch, wie wertvoll es gewesen wäre , wenn man
wenigstens während der langen Friedenszeit in allen Verufsgruppen
Sicherheitsfonds für außerordentliche Zeiten angelegt hätte . Viel -

leicht ist es gut , schon jetzt auf diese Ausgabe , die das deutsche Volk

nach Beendigung des Krieges in Angriff nehmen sollte , hinzuweisen ,
ehe die Lehren der Kriegszeit wieder vergessen sind . Was große
Rücklagen in solcher Zeit bedeuten , zeigt der Deutschnationale Hand -
lungsgehilfen -Berband jetzt . Seine Rücklagen für seine Versicherung
gegen Stellenlosigkeit betrugen am 1 . Juli dieses Jahres weit über
eine Million . Dadurch wird der Deutschnationale Handlung ?-

gehilfen -Verband in Stand gesetzt, an ledige stellenlose Gehilfen
monatlich 42 bis 81 Mark und an verheiratete Gehilfen sogar bis zu
120 Mark monatlich zu zahlen . Was das nicht allein für die stellen -
losen Handlungsgehilfen und ihre Familien bedeutet , sondern auch
für das Wirtschaftsleben , liegt auf der Hand . Wenn das in allen
Berufsgruppen jetzt geschehen könnte , wäre das deutsche Volt weil
besser in der Lage , die schwere Erschütterung des Wirtschaftslebens
während des Krieges zu überstehen .

Die nächste Sitzung des Roten Kreuzes findet nicht
Mittwoch , sondern Donnerstag vormittag 11 Uhr statt .

— Zeitgemäßer Vortrag im großen Rathaussaal . Die Mobil -
machung , mit den kriegerischen Ereignissen äußert einschneidende Wir -
kungen auf das Rechtsleben und die Rechtsprechung . Deshalb hat
auch der Bundesrat zur Linderung der wirtschaftlichen Nachteile im
Gewerbe , Handel und Verkehr Notgesetze verschiedener Art erlassen .
Aber noch mehr als dies muß der Gemeinsinn starke Gefühle auf -
lammen lassen für die gemeinsame Pflicht und das gemeinsame In -

teresse , um die furchtbaren Schäden des Kriegs im Wirtschaftsleben
zu lindorn . Es ist daher zu begrüßen , daß der Gewerbeverein Karls -
ruhe nächsten Donnerstag , den 24 . d. Mts ., abends 8 Uhr , im großen
Rathaussaal in einer allgemeinen Versammlung Gelegenheit gibt ,
durch einen Vortrag von Herrn Landgerichtsrat Dr . Fromherz -Karls
ruhe über die Einwirkungen des Kriegs auf Rechtsverhältnisse des
Privatrechts aufklärend zu wirken. Inwiefern zeitgemäßen Vortrage
werden unter anderen behandelt : Schuld - und Wechselverbindlich -
leiten , Anstellungsverhältnisse , Dienst - und Arbeitsverhältnisse (ge
werbliches Lehrverhältnis , Mietvertäge , Kauf - und Lieferungsver --
träge , Werkverträge , private Verstcherungsverhältnisse usw . Auch die
gesetzlichen Arbeiteroersicherungen und Kreditverhältnisse sollen den
Gegenstand der Erörterung bilden .

Aus der 28 . Uerlustttste.
(Namentliche Lifte badischer Regimenter .)

Jnfanterie - Regiment 51t . 14 2. Mülhausen i. E.
1. Bataillon .

Stab : Major Spieker , schwer vorw.
1 . Kompagnie : Hauptmann Frommann , schwer verw . , Oberleut -

nant der Res . Baur , schwer verw ., Leutn . Karl Pfaller , tot , Fah -
nenjunker Herfmt Meißgeier , Magdeburg , leicht verw ., Unteroff . Gg
Lang , Heddesheim ( Weinheim ) , leicht verw . , Unteroff . d . Res . Herm .
Geijert , Ettlingen , leicht verw . , Musk . Wilhelm Schuler , Waldkirch ,
schwer verw ., Gest . Hermann Stückle , Friesenheim ( Lahr ) , tot , Musk .
Tambour Louis Grube , Nörten ( Nordheim ) , tot , Musk . Xaver Stu -
benosfen , Jllfurt ( Alttirch ) , tot . Musk . Adolf Schreck , Eberbach , tot ,
Musk . Wilhelm Kuh » , Oetigheim ( Rastatt ) , tot , Unteross . Jos .
Lumpp , Oltingen ( Altkirch ) , schwer verw . Sergeant Ernst Jochens ,
Löderberg ( Kalbe ) , Musk . Osk . Pechstein , Wehr ( Schopfheim ) , Musk .
Franz Klein , Walprechtsweier (Rastatt ) , Res . Gefreiter Kurt Neid -
Hardt , Mannheim , Musk . Karl Brücher . Hilchenbach (Siegen ) , Musk .
Emil Helfenfinger , Zillisheim (Mülhausen i . E .) , Res . Pius Rotheu
berger , Lautenbach (Rastatt ) . Musk . Joseph Schreiber . Säckingen .
Musk . Bernhard Rothelfer , Dietlhofen (Singen ) , sämtliche leicht
verwundet .

2. Kompagnie : Leutnant Wernsr Heyn , tot , Sergeant Hermann
Hinz , Motschen , Kr . Wirsitz . Musk . Thomas Haug , Wollmatingen
( Konstanz ) , Musk . Karl Frank , Eschelbach ( Sinsheim ) . Musk . Viktor
Foechterle . Riedisheim , Kr . Mülhausen , Musk . Hermann Baschnagel ,
Riburg , Kr . Mohlau . Res . Otto Kahn , Schierstein , Kr . Wiesbaden .
Res . Adam Schollmeier , Wallstadt ( Mannheim ) . Res . Gest . Andreas
Stößer , Ottenau (Rastatt ) , Res . Gest . Ka >rl Kühner , Sprantal (Bret -
ten ) , Res . Anton Steiner , Ottenau (Rastatt ) , Unteroff . d . Res . Arthur
Tschirmer , Chemnitz , Res . Gest . Wilhelm Kraft , Mannheim , Res . Ioh
Hildenbrandt . Sandhofen ( Mannheim ) , Res . Adolf Eckel . Helm ,
stadt ( Sinsheim ) , Res . Joseph Amena , Steinsurt ( Wertheim ) ,

'
samt ,

liche schwer verwundet : Res . Georg Müller , Mannheim , tot , Musl .
Adolf Auer , Korstanz , tot . Unteroff . Friedrich Möhler , Dickholzen ,
Kr . Marienburg , tot . Musk . Eugen Vöhler , Hangen ( Lörrach ) , tot .
Musk . Karl Volck, Mannheim , tot , Musk . Michael Dörsam , Heidel -
berg , schwer verw ., Musk . August Welle , Oberkirch , schwer verw .

3 . Kompagnie : Hauptm . Pietsch tot , Leutnant Baron leicht verw . .
Leutn . Gaedicke leicht verw ., Leutn . d . Res . Zacki leicht verw ., Eefrei -

l . verw . , Reserv. Josef Walter II , Ueberlingen l . verw ., Resero.
Friedrich Zimpelmann , Edenkoben (Landau i . Pf .) , l . verw. , Reserv.
Karl Maisch , Bischweier (Rastatt ) l . verw . . Reserv. Leopold Kohler,
Iffezheim (Rastatt ) schw . »erw ., Bizefeldwebel d . Reserv. Otto Krug,
Neubreisach (Colmar ) l . verw ., Viezefeldw. Otto Hermecke. Iävenitz
(Gardelegen ) schw . verw ., Sergeant Eugen Benz, Rötenbach (Obern -
dorf) schw . veno ., Gefreiter Josef Kobel , Endingen a . Kaiserstuhl,
l . verw ., Gefreiter Ludwig Krämer , Hambrücken (Bruchsal) l . verw.
Musketier Rudolf Adler , Bahlingen ( Emmendingen ) schw . verw .,
Musket . Paul Knautz, Saleske (Stolp i . P .) l . verw ., Gefreiter
Hornist Alfred Knoblauch, Inzlingen (Lörrach) l . verw . , Gest . der
Reserve Eduard Hinz, Groß Rödern (Elbing ) schw . verw . , Musket .
Ernst Weber, Durmersheim (Rastatt ) l . verw . , Reserv . Leo Heimkel ,
Altheim (Buchen) , schw . verw ., Gefreit . Georg Reinbold , Otto -
schwanden (Emmendingen ) l . verw ., Musket . Franz Heinemann ,
Säckingen l . verw ., Musket . Tambour Jakob Klob, Heddesheim
(Weinheim ) l . verw ., Muket . Emil Maier . Fiersbach (Säckingen) ,
l . verw ., Musket . Heinrich Schröter , Pforzheim schw . verw . , Musket .
Andreas Weber, Ottenhöfen ( Achern ) l . verw ., Reserv. Gefreit .
Xaver Müller , Hatzenbühl (Gemmesheim) schw . verw . , Reservist
Karl Mai , Mannheim l . verw ., Reservist Karl « onzet, Karlsruhe ,
l . verw ., Musket . Matthias Braesch , Mühlbach (Kollmar tot , Mus -
ketier Matthias Haag , Mooprenwies ( Bruck ) tot , Musket . Franz
Haitz , Durmersheim ( Rastatt ) tot , Musket . Anton Steeb , Ober-
gimpern (Sinsheim ) tot , Reservist Gestsiter Heinrich Lenz, Hand-
schuhsheim ( Heidelberg ) tot . Bizefeldw. d . Reserv. Alfons Werner ,
Hagenbach (Altkirch) tot . Musket . Fritz Dreher , Maulburg (Schopf,
heim) schw . verw . , Musket . Wendelin Falk, Lichtental (Baden -
Baden ) l . verw ., Musket . Michael Gärtner , Schönau (Heidelberg )
schw . verw . , Musketier Enril Gerspach. Bergalrngen (Säckingen)
l. verw . . Musketier Ludwig Morelle , Markirch (Rappoltsweiler l
verw . , Musketier Karl Schäuble, Ehrsberg (Schönau) schw . verw .,
Musket . Emil Schwimmer, Flachslanden (Mühlhausen ) l . verw .

'

Musketier Emil Wunsch , Bermersbach (Rastatt schw . verw ., Unteroff .
Richard Feßler , Oberöwisheim (Bruchsal) schw . verw . . Unteroff .
Otto Fischaug. Plittersdorf (Rastatt ) l . verw ., Unter off Georg
Raschert. Nürnberg l . verw . . Reserv. August Breunig Trömbach
(Sinsheim ) l . verw ., Reserv. Wilhelm Haas , Temming« » (Ep-
pmgcn ) l . verw ., Reserv. Josef Kratzmann . BiMgheim (Mosbach)
l . verw . , Reserv. Anton Karcher, Bühlertal (Bühl ) l . verw . , Reserv.
Karl Kummer , Glatten (Freudenstadt ) l . verw . . Res. Robert Mayer .
Schlingen ( Müllheim ) l . verw . , Reserv. Hermann Reineck Büchenau
(Bruchsal) l . verw ., Reserv. Karl Richter. Eochsheim ( Bruchsal) l
very, . . Reserv. Karl Walter I , Kioselbronn (Pforzheim ) l . verw ..
Reserv. Alois Zimmer . Lauf (Bühl ) schw . verw . . Unteroff . der Res
Karl Bohnefeld . Dresden l . verw ., Reserv. Max Jahn , Durlach
l . verw ., Reservist Friedrich Deidel, Stupfertch (Durlach) schw . verw

'
.

Reserv. Ferdinand Benz , Pfaffenrot (Ettlingen ) schw . verw
Maschinengewehr- Kompagnie . Unteroffizier Joses Kohlbrenner

Markdorf (Ueberlingen ) schw . verw ., Musketier Josef Schneider
'

Gottmadingen (Konstanz) schw . verw ., Musketier Martin Kugler
Flehingen (Bretten ) tot . Gefreiter Hermann Meyer TL , Rohlingen
( Köttingen ) tot . Muket . Christian Katzmann. Wiesbaden tot

PrinfrBieri
- Karlsruhe ♦
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Kandel und Uerkehr .

W Karlsruhe , 22. Sept . Schlachthof . In der Woch« vom
13. bis lg . September wurden im hiesigen Schlachthof insgesamt
2880 Stück Vieh geschlachtet , und zwar : 241 Stück Großvieh (37
Ochsen, 66 Rinder , 45 Kühe , 93 Farren ) , 375 Kälber , 2193 Schweine ,
59 Hammel , 6 Ziegen , 6 Pferde . 9057 Kilo Fleisch wurden außerdem
von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . — Vieh -
markt . In der genannten Woche betrug die gesamte Zufuhr
4221 Stück Vieh , und zwar 43 Ochsen, 163 Bullen , 60 Kühe und 121
Färsen , 547 Kälber , 3287 Schweine . Es wurde bezahlt für 59 Kilo
Schlachtgewicht : für vollfleischige , ausgemästete Ochsen höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) 94—98 M ,
junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete Ochsen
88—92 mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochsen
86—8« M \ für vollfleischige , ausgewachsene Bullen höchsten Schlacht -
werts 83—85 M , vollfleischige jüngere Bullen 79—82 M , mäßig ge¬
nährte junge und gut genährte ältere Bullen 74—78 M \ für voll¬
fleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 92—96 M ,
vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7
Jahren 78—82 <M, wenig gut entwickelte jüngere Färsen 84—91 Jt ,
mäßig genährte Kühe 73—77 M , gering genährte Kühe 68—70 *# ;
für mittlere Mast - und beste Saugkälber 90—97 M , geringere Mast -
und gute Saugkälber 87—93 M , geringere Saugkälber 83—90
für vollfleischige Schweine von 100—120 Kilo (200—240 Pfund )
Lebendgewicht 63 Ji , vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160
bis 200 Pfund ) Lebendgewicht 64—66 M . Die Tendenz des Marktes
mar lebhaft .

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg . Friedrich Schultz , Dekan und Stadtpfarrer .
« chlierbach . Johann Giehler , 75 Jahre 9 Monate alt .

Den Martinimarkt in Gengenbach betr.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß der am

Mittwoch , den 11 . November 1914
dahier stattfindende

Martinimarkl in diesem Jahre ausfallt .
Gengenbach, den 18. September 1914 .

Der Gemeinderat .
Herb . 5394a

Fröbelfcher Privat - Kindergarten
Durlacher -Allee 12 (Cher .-Hans ) B407S1

Mini norf) einige « er ans Wen Familie» ans.

P
tt !T » ' eilte

(Mecklanburg )

Vortragsbeginn
I. Kriege :

7 . Okt . u. 7 . Jan .
Progr . umsonst

Während , des Krieges
praktiziere ich auch noch

Samstag nachmittags
in Karlsruhe , Herrenstraße 15 .

Dr . of Dental Surgery OUUtßtlbßVQßP
graduiert Pennsylvania College f . Zahnheithtuide

Amerika .

Die Anfertigung von Holzwaren
afiar Art fQr H»erMbedarf übernimmt noch

Badenia -Holzwarenfahrik G. m . b . H.
Renztnjren in Bad*n.

Auch halten wir une zur Lieferung von Triumphstiihlcn
u. dergl . für Lazarette #to . empfohlen . 5396a.3.1

Alle Schnh - Reparawven
rMn mit best «

fehl »der ft«*f »
lfrerft tiümjWn

und fertig nach
* *

sch .zu
P »eisen a »»aesWH»t bei

Schuh - Brnder , Schlchmachermeister
Kaissrstra ^ e 2 * 5 , nahe oder der Hirschstraße .

wei neue Kriegskarten
für unsere Monaenten
ttMMlMIIIkMMIMMUttMNUMIttIttttMMNttttkMIMIMIIIttNIttlIIIIIIlttillt

In unseremBerlage sind erschienen :

Arle mm östliche» KmMWlatz
Karte vom westliche » KrieMniM
Maßstab 1 : 8000000 . — Format jeder Karte etwa 60 : 90 cm

NW" Preis nur je 40 Pfennig
Nach auswärts einzeln SO Pf «., zusammen SO Pfg . franko.
Beide Karten sind « en zum Zwecke der Orientierung während
des Krieges hergestellt uno keineswegs mit den vielfach als
Kriegskarteu in den Handel gebrachten unbrauchbaren Abzügen
älteren oft veralteten Kartenmaterials zu verwechseln . — Sie
berücksichtigen die Grenzgebiete der kriegführenden Staaten
ganz ausfuhrlich , wie sie auch die deutliche Kennzeichnung der
Festungen und aller für den Krieg in Betracht kommenden
Einzelheiten aufweisen . In mehrfachem Farbendruck hergestellt ,
geben ste bei klarer , gut lesbarer Beschriftung ein schönes , über -
sichtliches Kartenbild . — Die Ränder der Karten enthalten etwa
200 Kriegssähnchen der verschiedenen Armeen zum Ausschneiden
und Aufstecken auf Nadeln . Diese neuei ^ KriegSkarten werden

zweifellos den

:: Beifall unserer Abonnenten
finden . — Unsere Boten nehmen Bestellungen entgegen .

Verlag der „WWen Presse
"

, Karlsruhe i. V.

♦ ♦
♦ ♦

Barls* ittirlürai .
Wir laden unsere

Alte - Herr en - Ble ge
ein , sich an dem heute Dienstag
abend 8 Uhr in der Festhalte
beginnenden

zu beteiligen. 14342
Der Turnrat .

ist bereit , einen geb., jg .
Mann beim Heilkräuter -

sammeln zu unterstützen t Offert ,
unter Nr . 8340752 an die Exped .
der „ Badtschen Presse " erbeten .

» « arlen ^ Ä ^ -WS
angefertigt in der Druckerei der

„Badischen Presse " .

Zentralheizung . ,,M .
'
K

stanvsetzung der Anlagen , sowie
Bedienen übernimmt S840615 .3.2Jj . JLotinert , Heizungs - Monteur ,Gothestr . 24 , III. Ia Referenzen .
©©©©®M ©C ®©®©®@©®0 ® ©®

i Frisi WM !
| Schokolade

Rod . Xiindt Als ,
Schokolade

t Th .Hildebrand &Sohn .

I Bittere Sdiokolade , . .
t Deutsdie Sdiokolade < !
© in großer Auswahl in allen
0 3.2 Preislagen 14289

W -, Blum
Kaiserstr . 209 Tel. 267.

Lstiftls Ä >«rtiikttt
hat sich seit über SO Jahren einen

ltr»
'Weltruf erworben u . ist bei Haar -

ausfall u . Kahlheit mit vielem Er -
folg angewendet worden . Aerztlich
empfohlen . Nur echt zu haben zu
1,2 u . 3 Mk . bei 32475
L. Wolf Wwe . . Karl - Friedrich -
straße 4 , C . Roth . Hofdrogerie .

! Äew - kranke erhalten J
feftcnlo « Sroschü«
fiSet eine enflriex »

errejtirtt Entdeckung . Ohne fcriiK*".?-
DiSi . H«llptbest»» dtetln «chj Deutsch .
RelchSpat . ang»m. ? erf «hre» herze ». !
Vistkzrtr «enS »t a» Apvftieker \Dr . A Uecker « . m. ». H. Nie-

I wcrl » 180 M ©» lmwtfetV.

Ich kaufe
fortioiibreud getraaeue Herren«
kleider. Pfandscheine. Gebisse,
Stiefel , Uhren, <S»ld, Silber n .
Brillante ». Militär - Uuisormen,

ebrauchte Betten . gan»e Haus -. . . zffA
zahle . .rößte Geschäft mehr wie jede

stücke und zahle hier
. öbel -
weildas

altnna«». sowie einzeln «" ' ierfür .
»r !
Off .

tes A »- n . V « kaufs-
ff. erbittetonknrren». Gest.

Erstes , ?
~

_1084 aeichäst . vorm . Levy
Tel . Avis . Markgrafenstr 28.

Beteiligung .
Inhaber eines gutgehenden

Gemischtwarengefchäftes , De -
tail und en gros , in mittlerer
Stadt Badens , dessen flüssige
Mittel im Geschäft zur Zeit
vollständig festgelegt sind , sucht
die Beteiiiguna eines tüchtig .
Kaufmanns zwecks weiterer
jetzt gebot . Ausdehn . Erfordert ,
ca . 10 bis 20 Mille .

Offerten unt . Nr . B40571 an
die Cxp . der „ Bad . Presse " erb .

Wer nimmt
in liebevolle Pflege . Offerte mit
Preis unter Nr . B4L744 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Verloren « xM
'
.? .;

Wiesenstraße durch die Artillerie -
Kaserne u . Georg - Friedrichstraße .
Abzugeben gegen Belohnung .
B40748 Essenweinstr . 2 « . part .

Pserdedeeke .»
blaugrau , in der Nähe der Georg -
Friedrichstraßc verloren gegangen .
Abzugeben gegen Belohnung

Bluinenhandlung Fleckeustein .
B4U7S8 Waldhornstr . ^7.

Irischer Setler .
schwarz mit rostbraun , entlausen .
Name am Halsband . Gegen gute
Belohnung abzugeben i . Dragoner -
Kasino . 14340 .2 .1

WMUUWO
Schlchimmer - EilirichtuU
wird sofort gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B40742 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Jlifci ' ; .

Statt besonderer Anzeige .
Am 3 . September im Kampfe fürs Vaterland schwer verwundet , starb

heute den Heldentod mein unvergeßlicher Gatte, unser lieber Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Hauptlehrcr JoS ^ f Kdlcr
Vizefeldwebel d. R .

im 34. Lebensjahr .
Schlossau , Gaggenau , Halde , Freiburg i. B., den 20. September 1914

In tiefer Trauer;
Rosel Keller , geb . Wissler.
Ida Bingler , geb . Keller.
Familie Wissler , zur Halde ,
Til . Bltlgler , Gewerbehauptlehrer .
Bauinspektor Vetter und Frau, geb . Wissler.
Dr . Kurt Bingler , Ass .- Arzt im Inf . Eegt . Nr . 79

(Hildesheim ) e . Z . im Felde ,

5398a

Mcröfcn,
zur Fabrikation von Helmen
geeignet, werden von der
unterzeichneten Firma zu
kaufen oder zu miete « gc »
Flucht. Schriftliche Angebote
werden erbeten an die

Firma L. Ritae»,
Fabrik für Militarausrüstung ,

Karlsruhe t . B .,
. Adlerstrahe 28. 1429g

wZ, Er « gWersmM
gut erhalt . , für große Figur , 1,88 m .
Offerten unter Nr . S40l)a an die
Erpedition der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen
Laöeneinrichwng -

Verkauf .
Eine fast neue , ganz komplette

Ladeneinrichtung , mit Marmor be-
legte Ladenthelen u . Regale , f. Eck-
laden besonder ? geeignet , per 1 . Okt .
zu verkaufen . Näheres im B40780
Zigarrenaeslhiist Nelkeustr . 19 .

Büchergeste« . 2,15 hoch. 1,00
breit , weg . Umzug billig abzugeben .
B4076S Sovhienstr . 14 « . S. St .' Stubenwagen , gut erhalt ^ billig
zu verkaufen . B40772

Veilchenstraste 27 . 4 . St .
Ein ganz neuer Kinderlienwaaen

ist billig zu verkaufen . B40775
Nftlandstr . S, 5. St . rechts .

Pserd
schüft geeignet , Ii Ja

Kuge WchteWiiile .
weiß und braun , sehr schön ge-
zeichnet , beste Abstammung , sind
abzugeben . .

Näheres unter Nr . B40776 in der
Exped . der „ Bad . Presse " .

Guter Kuhdung
fuhrenweise abz » gebe« . 1<382
Zu erfragen auf dem Viehhofe .

Stallungen des Proviantdepots .

Stellen -Angebote .
^ fsshottf für Telephon -
OiiJÜVSll dienst morgens
7— 10 Uhr gesucht . <840750

Serreustr . 48 , n , Wolffbureau .
Solider militärfreier

junger Mann
für leichtere Kontorarbeiten ae -
sucht . Gefl . Offerten mit Angabe
des Alters und der Gehaltsauspr .
unt . Beischi . der Zeuan .- Abschr. be-
fördert unter Nr . 14331 die Exped .
der „ Bud . Presse " .

Jüngere Kraft
für Versand . Laaer u . leichte Kon -
torarbeiten per sofort gesucht .
Steuogr . n . Mas6,iuenschr . be -
vorzugt . Ausführliche Angebote
erbeten mit ZeugniSabschr . unter
Nr . 14Z41 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

^Mdermkäliser
sucht Großlieferant fiir Eier .

Offerten unter Nr . 5335a an die
Agentur der „ Bad . Presse " in
Bruchsal erbeten .

Solide Weisende ,
auch Dame « . werden zur Ge -
winnung von Abonnenten für vor -
zügliche Kriegszeitschrift , für hier
u . auswärts , bei hohem Verdienst
sofort gesucht . Gefl . Angebote u . Nr .
B <07vS an die Erp . d . „ Bad . Presse " .

Hchmgsmontkm
gesucht .

Es wollen sich nur jüngere , selb -
ständig arbeitende Leute melden
und kann deren Einstellung sofort
erfolgen . . 5397a

Thiergärtner . Pch k Miner ,
, G . m . b . H„ Baden - Baden .

Eine große Zahl für
Militärarbeiten geeignete

Sattler
werden zum möglichst sofortig .
Eintritt bei höchsten Lohnen
füt längere Zeit zur Beschäf-
tigung in der Fabrik von der
unterzeichneten Firma gesucht .
Auch wird noch eine größere
Zahl Heimarbeiter an-
genommen . 14300 .2 .2

L. Rifgen ,
Fabrik für Militarausrüstnng .
Karlsruhe i . B .. Adlerstr. 26.

MS ? -
TüchtigeMmslhlieidtt

sucht 5399a

Eduard Kühne,
Königlicher H« fliefer « nt ,

Straßburg , Elf . , Domplatz 3.
SÄubmaeber

auf Sohlen u . Fleck sefort gesucht.
B40760 .8 . 1 Böckdstr . » « .

sofort «es« cht. B4W !B40SL2rt ae
Ph , M autilier/ , Sckmiedmstr .

Rüvvnrrerstraft« 100

Sacfiii. Lehr!« « Ml
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung findet auf unserem kaufm .
Büro sofort Lehrstelle unter günstig .
Bedingungen . B40765
Gebrüder Himmelliefoer ,

Möbelfabrik .
Ein jüngeres

Mädchen
wird für den Nachmittag zu einem
Kind gesucht . Näheres 14333

kaiserstr . »Ol . 3 . Stock .

Früherer langjähriger Geschäftsleiter
großer Eisenbetonfirmen und Bauge¬
schäfte übernimmt Vertretung während
des Krieges als

Geschäftsleiter
eines einschlägigen Geschäftes . Ia Re¬
ferenzen vorhand . Gefl . Off . u . Chiffre
B40745 an die Exp . der „Bad . Presse ".

Besseres Ulms » Ken.
das etwas kochen kann , per 1 . Ok-
tober zu kleiner Familie (2 Pers .)
gesucht . Vorzustellen 1 —3 Ubr .
B40750 N ' atl ' Ustr . 15 . III. ■

Gesucht auf I . Oktober ein junges
fleißig . Mädchen in kleine Familie .
Zu erfrag . Kurvenur . 7 . II . B.

Eine saubere Mouatsf rau
wird gesucht . 5)40763

fiilriicvftrnfic T , St ., lks.

erat ,»
14336

Chem . Waschanstalt ,
Karlstr . 43.

perfekte , per sofort gesucht.
J . liui ' j;

Ein junges Mädchen , welches das
Kleidermactieu erlernen will , kann
(ev . geg . kl . Vergütung ) sofort eintret .
B40770 Lovdienstraste l « , 1 . St .

Stellen-Gesuche .
Für ISiährigen kräftigen Jungen

wird Peichäftianng a ^ incht . Of -
ferten unter Nr . B40746 an die
Expedition der „ Bat . Presse " erb .

TWiger Kaufmann .
30 Jahre , bisher in leitender Stellung , sucht sofort pafleuve
Stellung als erster Buchhalter . Bureauchek oder isnstige « Ver »
traueusiiosten bei mäftigeu Ansprüchen . Beste Referenzen . Best .
Offerten unter Nr . B407V « an die Exped . der „ Bad . Presse ". 2. 1

Aell. zW »ÄÄ -'.
"" z5 :K

SB.«™ ? » aiserstr . 59 . 3. St . , rechts .
Tüchtiges Mädchen .

das gut kochen kann und gute Zeugn .
hat . sucht Stelle sofort oder 1 . Okt .

Zu erfrag . Sophienstr . 56,2 . Auf -
gang . 2 . Stock . Vetter . B40747

Ordentl . Mädchen sucht tagö -
über Beschäftigung , gleich welcher
Art . Gefl . Offert , unter Nr . B40773
an die Exped . der „ Bad . Presse " . ■

Jung , k ' iädchen , 18 I . alt , sucht
tagsüber Beschäftigung . B407f &

Kaiserstr . H9, 4 . St . , lks.

Vermietungen .
5eo7 >'30 >seooo ®oö ®ooffi ®®a

Laden
nächst der Hauptpost , mit
W » k»,ung . od. 1 Zimmer und
Küche, abzugeben .

3 Zimmer mit Balkon , für
Büro geeignet , 2. Stock , ebenso
SZimmer -Wohnung imZ .St .
sof. od . später zu vermieten .

Näheres Kaiserstr . 160 ,
Eckladen .

Gesunde schöne 6 Zimmer -
wohnnng . Akademiestr . 3t ,
sofort abzugeben .

KI. 2 Zimmer -Mansarden -
wstznung für einzelne Person
billig abzugeben .

4Zi « « .Mans . - Wohnung ,
1 ar . M «» s«rdenzimmer ,

auch 1 flt . Parterrezimmer ,
in Sa «ser -« 0ee 79 . 14334

Näh . Katfer -? afs««e 1 , III
®®©ee « 9®®eeeeeee « ee # e

Sine schöneS Zimmer -Wohnung
im Hinterhaus . 9. Stock , Rärcher -
straße 67 , per 1. Oktober »u ver «
« irten . Zu erfragen daselbst nach-
mittags von 2 Uhr an . B40700

t-mnflr . 1H äwS :
wohunna , 3. St »«k a . part ., mit
einger . Bav , elektr . Licht. Balkon .
Veranda , Speis «k« mr»er . Garten »
auteil auf sofort od. 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres 8 . Stock , Leo
und 4. Stock . Ederich . B4075S .5.1

Werderstrabe 74 FJE eine schöne
3 Zimmer - rs « h«ung auf ssfort
oder später zu »ermieten . NäyereS
HinterhanS , 2. Stock . B40741 .5.1
Möbliertes ^.'iansarden,immer

ist sogleich od . auf l . Okt . zu vermiet .
Steiustraf - e « . II ., lks . B40773
Akademiestrahe 24 ist möbliertes
Zimmer mit 2 Betten u . Pension
sogleich oder 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres 1 Treppe . K40674 .g.2

Akadeniiestrahe 57 , 2. Stock , gut
möbliertes Zimmer mit einem oder

0
; i Betten , eventuell für Scküler ,
ig zu vermiete » . B40767 .2 .1

Bismarckstr . 31 , part ., ist ein eiufacti
möbl . Zimmer für ein Schüler
oder Schülerin , auch fol . Fräulein ,
zu vermieten . B40771

Karlstrafte « 4. 1 . Stock , grobes , gut
möbliert . Zimmer , ohne vis- k-v» ,
in ruhigem , guten Hause zu
vermieten . B40706 .3. 1

, , . . - ,j , f jV * 2y 1 «
kl . , gut möbu Zimmer m . Frühst ..
Pr . 18 Jl . zu vermieten . 3340749.4 . 1
Ludwig - WilhelmstraHe lü , 4. St ., I ,

möblierte Zimmer preiswert zu
vermieten . B407A8

Viktoriastr , ü . Ecke Leopotdstr . , ist
in ruh . Hause freundl . möbliertes
Parterre,immer , nach Pjnnsch
auch 2 Zimmer , mit oder ohne
Pension zu vermieten . B *"7"^ . !

Miet ßfisuche.
TSp W »et - Gesnch . -& C rKleinere Werkstätte oder groß .

Parterrezimuier im Seitenbau od .
Sinterbaus iof . zu mieten gesru^ t.
Offerten unter Rr . B40743 an die
Expedition der , ^ ad . ^ xesse " erb .

Zimmer gesucht .
Suche ein gemütliches möblierte ?

Zimmer , eventl . Wohn - u . Schlaf »
zimmer bei netten Leuten oder
Dame als Alleinmieter . Wenn iÄ
das richtige finde , würde auch Pen »
sion neiimen für den ungef . Brei »
von Ak . 120- 150 pr « Monat . Gefl .
Offerten unter Nr . 143*t» . ait die
Expedition der . Bad . Presse " crv
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